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Zürich 1888 XIV Jahrgang N!39 22 September.
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la* konnte öa* ^uslanö kleinen/'
9tun geif Ijüofdj nad} £aufe, mein Sdjneiberlein örnt» ;

Entre nous : 2>u Sift bocb et« £attunfe,
fêin Snifcel, ein ©ttjuft; boaj bem $o!f, biefem Samf,
Serben mit bU>lomatifà)er Sunfe

Slnarttjift" mir Sid) nennen, einen ueibigen,

mt fönnten baê Stuêïanb oeïeibigen!

9iedjt orab manöb'rirt, alle Stdjtnng, üjr £erw,
2tuf fênàj fann baê Sanb ftàj berlaffen

Sodj jefct lueg baë ©eme^r, mir feïjett'ê niajt gern,
Seiten fütjren eê fêuaj nur put Raffen ;
Serben nie (Sud) anf dm ft fall bereibigen,

SBir fönnten baê Siuêlanb oeleibigen!"

Streit bodj nidjt fo megen bem $anbeiêbertrag
m gei)t nidjt fo fdjuett, baê fmb Sadjen!
Bir fennen ja ISngft fêu're Sorge unb mag',
Unb motten éud) gern einen maajen
fêinen rûcffidjtêbott jarien, gefajmeibigen,

Um baê Sinêlanb ni#t ju oeieibigeu !"

$om äBettftein, ujr Serrer, erriet ja nie,
(Ober mottet bie Stimmen bod) bäntfifen!)
Seil im meftytjoTfdjen ^rieben er mit Energie,
Waaj beê SajUiabenfriegê glorreidjen iîàmjifen,
Unfre ftretljeit berftanb ju bertljetbigen,

Saê fönnte baê Sluêïanb beleibigen!"

Saê fdjIoljmei§e $reua, bort im Mut rotJjen Selb,
SSir ptten eê faft überfein,
Eotlj ift ja vécût ïjufifàj, inbeg - nie« boaj na geït,
$)r merbet baê mof)ï fdjon bergen
Unb lieber baê *Rotfj balb befeittgen,

Saê fônnte baê Sluêlanb beleibigen!"

îïnàj ïjat unfre ©adje oft Stnfïofj erregt.
äßoju audj ifjn länger befjaiten,
Ser Später grobkörnigen SBoïfêbiaïeît
2)iau fajitft gern, i&jt umpgeftalten,
Son 23 er Un auê 'nen Seïjrer, 'nen fajnetbigen -

Saê §îuêlanb bann niajt beleibigen!
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Aas könnte das Ausland beleidigen/'

Nun geh' hübsch nach Hause, mein Schneiderlein brav ;

Littre vous : Du bist doch ein Hallunke,
Ein Spitzel, ein Schuft; doch dem Volk, diesem Schaf,
Werden mit diplomatischer Tunke

Anarchist" wir Dich nennen, einen neidigen.

Wir könnten das Ausland beleidigen!

Recht brav manöv'rirt, alle Achtung, ihr Herrn,
Auf Euch kann das Land sich verlassen

Doch jetzt weg das Gewehr, wir sehen's nicht gern.
Lehrten führen es Euch nur zum Spassen;
Werden nie Euch auf Ernstfall vereidigen,

Wir könnten das Ausland beleidigen!"

Schreit doch nicht so wegen dem Handelsvertrag!
Es geht nicht fo schnell, das sind Sachen!
Wir kennen ja längst Eu're Sorge und Klag',
Uud wollen Euch gern einen machen

Einen rücksichtsvoll zarten, geschmeidigen.

Um das Ausland nicht zu beleidigen!"

Vom Wettstein, ihr Lehrer, erzählet ja nie,
(Oder wollet die Stimmen doch dämpfen!)
Weil im westphäl'schen Frieden er mit Energie,
Nach des Schwabenkriegs glorreichen Kämpfen,
Unsre Freiheit verstand zu vertheidigen,

Das könnte das Ausland beleidigen!"

Das schlohweiße Kreuz, dort im blut rothen Feld,
Wir hätten es fast übersehen,

Roth ist ja recht hübsch, indeß - weil doch na gelt,
Ihr werdet das wohl schon verstehen
Und lieber das Noth bald beseitigen,

Das könnte das Ausland beleidige«!"

Auch hat unsre Sache ost Anstoß erregt.
Wozu auch ihn länger behalten.
Der Väter grobkörnigen Volksdialekt
Mail schickt gern, ihn umzugestalten.
Von Berlin aus 'nen Lehrer, 'nen schneidigen -

Das Ausland dann nicht beleidigen!
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